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Karlsruher t u n g.
Nr . 147 . Sonntag , den 28 . Mai 1820 *

Laden . (Einberufung der Ständeversammiung .) — Würtemberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich . (Pairs - und Deputir -

tcnkammcr .) — Italien . — Niederlande . — Schwei ;.

Baden .
Karlsruhe , den 27 . Mai . Das heute erschiene¬

ne grvßherzogl . Staats - u . Regierungsblatt macht felgen¬
de hdchstlandesherrl . Derordnung bekannt : , ,L u d w i g ic.
Bei der a ^ : 26 . Jul . des vorigen Jahres statt gehabten Ver¬
tagung Unserer Srandeversattunlung haben Wir zugleich
erklärt , daß sie in der ersten Hälfte des nächsten Jahrs
fvrtgesezi wei den solle , gn dessen Gemäßheit haben Wir
Uns gnädigst entschlossen , die Wiedererösnung der Land -
lagsUtziing im Hause des uächstkünjtigen Monats ein -
treten zu lassen , und laden demnach sammrliche Mit¬
glieder b . ider Kamiuern hiermit ein , am 24 . Jun . da¬
hier einzutresfen , und ihre Ankunst Unserm Staatsmi¬
nister , Frelhecrn von Bcrckdeim , als Vorstand der laird -
stanoischen Sektion Unseres Slaatsmiuisteriunis , soaleich
anzu

'
zeigen . Geneben Karlsruhe , am 27 . Mai 1620 .

Lud w i g . Vstit . F . A . Wielandk . Aus Befehl Sr .
kbnigk . Hoheit . Eichrodt . " — Eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern im nämlichen Blatte , vom
y. d . , enthält folgendes : „ Vermöge höchster Entschlie¬
ßung aub dem qroßherzogl . Staatsmtnisierium vom 27 .
Apr . d . I . , Nr . Iä47 , haben Se . königl . Hoheit der
Großherzog , in Erwägung , daß die freie Stadt Frank¬
furt den freien Verkehr mir hierländifchen Fabrikarbei -
ten und deren Absa ; in dem städtischen Gebiete nicht ge¬statte -! will , gnädigst zu befehlen geruht , daß den soge¬
nannten Musterkartenreitern , welchefürRechnung Frank¬
furter Häuser reisen , alles Anbieten und Feildieken ihrer
Maaren und Muster , ausser an Messen und Jahrmärk¬
ten , bei emer Strafe von zehn bis hundert Reichstha -
lern , im ganzen Großherzogthum untersagt werde . Die¬
ses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und
sämmlliche Behörden zur strengen Nachachtung und ge¬
hörigen Handhabung dieses Verbots angewiesen . "

W ü r t e m b e r g .
Bericht über die siebenundfünfzigste Sitzung der Kam¬

mer der Abgeordneten am 24 . Mai . Der Freihr . von
Skurinfeder wurde eingeführt und beeidigt . Der Vize¬präsident Zahn erstattete im Namen der Drukkvmmission
Bericht , und trug 1) in Beziehung auf eine früher ?

i Motion des Frerhrn . v . Galsberg darauf an , daß die
Kammer erklären möchte , daß ( nicht die in den dffensti «
chen Blättern erscheinenden Nachrichten , sondern ) nur Ae
gedrukten Protokolle als offizielle Bekanntmachung vr .i
Seite der Kammer zu betrachten seyen ; 2) trug derselbe
auf eine Abänderung des mit den Verlegern geschlosse¬
nen Vertrags , durch Bezahlung der an die Kammer z »
liefernden loü Exemplarien , an . Sodann wurde die
Berarhung über daö 16 . Kapitel des Finanzetats ( Oe -
pa . temenk der Finanzen ) fortgesezt . Nach einer langen
Debatte über diese Verwaltung im Allgemeinen , und die
Erzielung von Ersparnissen durch Vereinfachung desGe -
scbäftSgangö , Kombinirung von Kollegien , Deckau fang
von Domainen u . s. w . , wurde die Berathung über die
Frage von der Zwekmasigkeit der Kreisfinanzkammern ,
als mit der ganzen Organisation zusammenhängend , noch
bis zu Erstattung des Berichts der Organisttivnskom -
missson verschoben . Bei dein Abschnitte von dem Hoch¬
bauwesen waren viele Mitglieder der Meinung , dass
dieser so bedeutende Aufwand hauptsächlich nur durch
Veräußerung eines Theils der vielen dem Staate gehö¬
renden Gebäude sich vermindern konnte , daß aber vor
allem die Entscheidung der Frage , ob das Kirchengut
reell ausgeschieden werden soll , abgewartet werden müsse .
Die Kaiasterkosten oeranlafiten eine sehr lebhafte Debat¬
te . Der Staatsrath v . Wekherlin versicherte , daß bin¬
nen 10 Jahren mit den angesonnenen Mitteln die Par -

s zellarvermessung zu Grande gebracht werden könnte , was
!' von dem Abgeordneten -Evtta v . Cortendorf bestritten

wurde . Die Kammer schien sich für die Meinung >u
entscheiden , daß die Landesvermessung entweder gar
nicht , oder auf die genaueste und vollständigste Weise
geschehen sollte , und beschloß daher , daß die wegen der
Stenerrektifikativnniederzusctzende Kommission seiner Zeit
über diesen Gegenstand berichten soll . In Beziehung
auf die Forstschule versicherte der Staatsrakh h . Wekher -

- lin , daß die Regierung wohl geneigt seyn würde , solche
in der Art , wie sie jezt bestehe , auszuheben , und die
Zöglinge nicht auf Kosten des Staats erziehen zu lassen .
Die Rubriken für Steuernachlässe und Gratialien blie¬
ben ohne bedeutende Erörterung .
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Bericht über die achtundfünfzigste Sitzung am 25.

Mai . Die Kammer genehmigte die in der gestrigen Si¬
tzung gemachten Antrag « der Drukk -vmwission in so wem,
daß in dem Protokolle ausgedrukt werde , daß nur die
ge

' rukten Verhandlungen als offiziell zu betrachten seyen ,
rr,d daß den Verlegern der Verhandlungen die 150 Ex -
e nplarien auf die vocgeschlagene Weise bezahlt werden
s Uten . In Beziehung auf das 17 . Kapitel ( allgemei¬
ner Kanzleiaufwand für Brennholz und Postporto ) be¬
schloß die Kammer auf einen von dem ' Abgeordneten
Bekh wegen zu großer Ausdehnung der Portofreiyeit ge¬
machten Antrag , daß die wegen des Post - und Goten¬
wesens niedergesezte Kommission über diesen Gegenstand
berichten soll. Der von dem Vizekanzler v . Au.tenrieth
unterstüzre Antrag der Finanzkommission bei Kapitel iZ
( Zuschuß für die Universität Tübingen ) , die Ausgaben
für die Universität zwekmäsig zu fundiren und dadurch
zu sichern , veranlaßte von Seite des Finanzministeriums
die Erklärung , daß die Universitär durch eine besondere
Kommission über ihre Bedürfnisse werde gehört werden .
Bei Kapitel ly , für die Neckarschiffahrt , welches keinen
Widerspruch fand , sezte der Staatsrath v . Wekherlin
die Vortheile des neuen Heilbronner Kanals für das Land
auseinander , und versicherte , daß die Regierung sich
aufs Neue für Aufhebung deS Mannheimer Stapels bei
der großherzogl . badischen Regierung verwenden werde .
Bei dieser Gelegenheit äußerte auch der Minister des
Innern , daß unter allen Stcaßenkrrrektionen die Kor¬
rektion der Weinsteige und der Geißlingersteige als die
notwendigsten erkannt werden , und daß solche ohne ei¬
nen bcsondern Staatöaufwand einer sich durch Aktien bil¬
denden Gesellschaft gegen Verwilligusg einer vorü dem
Publikum während einer bestimmten Reihe von Jahren
zu erhebend es Abgabe überlassen werden konnte . Das
20 . Kapitel ( Kosten der Feftungssträsiinge und Gallio -
len) Veranlaßt den von vielen Seilen ausgesprochenen
Wunsch zu einer zwekmäsigen Verbesserung der Anstalt ,
besonders durch Sonderung der gröbern Verbrecher , wo¬
bei denn auch einige Stimmen für die gänzliche Aufhe¬
bung der Anstalt sich hören ließen . Die Verhandlung
über das 21 . Kapitel ( von temporären Stellen , Retar -
datenkommissionen , Besoldungen , Kanzlei - und derglei¬
chen Kosten) , und das 22 . Kapitel ( von den Reserve¬
fonds ) gieng ohne bedeuten Erörterungen vorüber , und
machte den Beschluß der Sitzung .

In Nürnberger Blättern liest man unter der Auf¬
schrift , vom Neckar , den 21 . Mai , folgendes : In
Hall wurde eine neue Salzquelle enldckt , welche eben so
reichhaltig ist , als die alte , und also den Ertrag des
Werls verdoppelt . Da auch die neuerlich eingerichtete
Saline zu Jaxtfelden bei Wimpfen vortreflich gedeiht ,
so wird nun das Salz bald ein Ausfuhrartikel des Lan¬
des werden .

Frankreich .
Paris , den 24 . Mar . Das Resultat der bisheri¬

gen Verhandlungen der Pairskarnmer in der Louv.el' fch.e»

Sache ist nun bekannt . Gestern hat dir Kammer ent¬
schieden , daß bei 7 der Angeschuldigken ( Dubois und dessen
Frau , Layet , Haqueville , Tourain , genanntstEoeille ^,Renard und Hamelot ) keine Ursache zu weiterer gerichtlicher
Verfolgung vorhanden sey , indem nicht die mindesten An¬
zeigen von Verbrechen gegen sie vorlägen ; daß bei 6 an¬
dern der Angeschuldigten ( Guillet , Vincent , Iuglet ,
Giroux , Molus und Tyomas ) aus Mangel an hinrei¬
chenden Anzeigen von Schuldbackeit , keine Ursache zuweiterer gerichtlichen Verfolgung vorhanden sey ; daß
hinsichtlich der übrigen Angeschuldigten ( Pinat , Marin ,Bourdin , Duval und Mauvais , Louvel ausgenommen )
zwar keine Ursache zu weiterer gerichtlicher Verfolgung
vor der PairSkammer vorhanden , daß aber , da aus der
Instruktion hervorgehen könnte , daß sie wegen anderer
Verbrechen gerichtlich verfolgt werden müßten , diese In¬
dividuen vor das einschjagende Gericht , auf Betreiben
des Gen . Prokurstors , zu verweisen seyen. Was Lou-
vel betrifl , so wurde er in Anklagestand versszt , mi¬
die Eröfnung der diesfallligen Debatten auf den 5 . Jun .
bestimmt . ,In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkam -
mer erdfnete Cvrbiere die allen Anzeigen nach noch
lange fortdauernde Diskussion über das neue Wahlqesez
durch eine Rede für Annahme desselben. Das Zentrum
und die rechte Seite gaben ihm oft Merkmale ihres Bei¬
falls . Auf ihn folgte Bignon , der , als Gegner deö
Gesetzes , gleiche Merkmale mehrmals von der linken
Seite erhielt . Hierauf nahm der Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten das Wort zur Vertheidigung des
Gesetzes. Als er die Worte aussprach , die Wünsche der¬
jenigen , welche die Republik wollen , entstand eine ' hef-
tige Bewegung in dem Saale , und der Minister sah
sich qenöthigt , einzuyaken . Mehrere Summen auf
der linken Seite riefen : Nennen sie dieselben ! Der
Präsident : Man hat sie nicht unteibrochen , als sie
Persönlichkeiten sich überließen . Sie müssen das
Wort begehren , wenn sie antworten wollen ; Unter¬
brechungen sind nicht erlaubt . Guikhem : Wir sage»
bloß , daß Niemand hier ist ., welcher die Republik will .
Lafitte : Nein , Niemand ist hier , der sie will . Nach¬
dem der Tumult sich ziemlich gelegt hakte , ergriff der
Minister wieder den Faden seiner Rebe ; er wiederholte
die Worte , die Wünsche derjenigen ., welche die Repu¬
blik wollen , und fuhr dünn so fort , diese Wünsche sind
nicht weniger zu fürchten , als die Wünsche derjenigen ,
welche eine neue Usurpation wollen , oder wenigstens de¬
ren Folgen , schnelles Steigen in Rang , Würden ,
Reichthümern : c. Benjamin Cogstant ; der nach dem
Minister die Rcknerbühne bestieg , endigte seinen ziem¬
lich langen , oft durch Murren und Beifallsbezeugun¬
gen unterbrochenen Vortrag mit den Worten : Die ganze
Cyarke mit den Bäu b ms , nichts als die Bom bons mit
der Charte , dies ist unser Wahlspruch . Der Präsident
vertagte nun die V rsimmlunq auf heute . Mehrere De -
Putirte « hatten be ttsänre Sitze verlassen , als Casimir
Perrfer dem Präsidenten Mief , er mögte gefälligst Ke»
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Tag bestimmen , an welchem Clausel de Coussergues
gehalten ftyn würde , die Gründe seiner Anklage ( gegen
den vormaligen Minister Decazes ) zu entwickeln . Der

Präsident : Hr . de Coussergues hätte mich davon be¬

nachrichtigen sollen . C . Perrier, : Er hat sie seit langer
Zeit benachrichtigt . In der nämlichen heftigen Bewe¬

gung , welche während des Laufs der Sitzung so oft be-

nrerklich war , gieng die Versammlung endlich aus¬
einander.

Die Redner , welche vorgestern in der Deputirten -
kammer über das neue Wahlgesez sprachen , waren Sal -

laberry , Buissvn , Courvoifier und St . Aulaire , beide

erster ? dafür , und beide lezrerr dagegen . Beim Anfang
der Sitzung hatte Becquey , im Namen des dritten Bu¬

reau , angezeigt , daß die Anstände , welche bis jetzo >ich
der Zulassung des vom Vauclusedepactement gewählten
neuen Dcpulirten , de Causans , widersezl hätten , völ¬

lig gehoben sehen . De Causans nahm hierauf sogleich
Siz , und leistete den vvrgeschriebenen Eid .

Unterm iS . d . hat der König die Staatsräthe de Ge -

LUNdound Capelle zu Kommandeurs , die Staatsmini¬
ster d '

Angles und Laine ^ , dann die Statsräthe Becquey
vnd Cuvier , ferner den Prä .fidenten der Depurirtenkam «

mer , Ravez , den Leputircen Dijon , die Präfekten der
Dromme , des 2lin , der Manche , der Gironde , des

Pas de Calais und der Nrederloire , Dubouchage , Ca¬
mus Dumartroi , Vansay , Tournon , Simeon und de

Brosses zu Offizieren , endlich den DepartementSrath im

Jstredeparlemenl , Lombard , zum Ritter der Ehrenlegion
ernannt .

Der Herzog von Angonleme hat am 19 . d. Besan -

^ on wieder verlassen , und sich nach Vesoul begeben .
Gestern standen hier die zu 5 » . h. konsolidirten

FondS zu und die Bankaktien zu i5l5 Fr .

Italien .

Rom , b«n t2 . Mai . Se . kbnigl . Hoh . der Prinz
"Leopold von Sizilien sind heute hier eingetroffen , um

morgen früh Ihre Rukreise nach Neapel fortzusetzen .
— Der Prinz Christian von Dänemark und seine Ge¬

mahlin haben Rom gestern verlassen , um ihren Som -

mersiz bei Castellamare zu bewohnen . — Gomez Labra¬

dor w : rd zu Rom erwartet , wo er in Zurükgezogenheit
von den Geschäften zu leben denkt ; die Papiere der Ge¬

sandtschaft von Neapel hat er dem LegatronLftkrelär He -
redia übergeben . — Lord Guilftrd , der in den vereinig¬
ten Staaten der jonischen Inseln die Errichtung eurer

griechischen Universität betreiben sollte , ist von dort zu -

rükgekehrt ; dieseö Unternehmen scheint bisher wenigen
Fortgangzu haben , und Sir Thomas Maikland , der
Lord - Kommissar von Großbritannien , es gerade nicht

zu begünstigen ; auch soll nicht das beste Einverständniß
zwischen Lord Guftford und den Professoren und Leh¬
rern auf Cephalonia statt gefunden haben . — Der Ge¬
neral Benckcndvrf , der zum russischen Minister zu Stutt¬

gart ernannt worden , gehtmorgenvon hiernach Deutsch¬

land ab . — Die Gegenden von Tivoli sind in diesem
Augenblicke so unsicher , daß mehrere Fremde es für nö -

thig erachtet haben , sich von dem Wasserfalle nach de»
Cascatellen durch Gensdarmen erkortiren zu lassen .

Niederlande .

Brüssel , den 21 . Mai . Die zwei verhaftete »
Geistlichen , Moenens und Cousin , sind dieser Tage ,
unter Kaution , wieder freigelassen worden .

Schweiz .
Am 15 . Mai wurde dem großen Rathe des KantonS

Waadt durch den Staatsrath ein Gesezentwurf über die

Preßfreiheit vorgelegt . Die Erwägungsgründe dessel¬
ben erkennen das Recht der Mittheilung und Bekanntma¬

chung der Gedanken und Meinungen für jeden Freien
an ; sie halten aber auch dafür , die Ausübung dieses
Rechts könne zuweilen so grob mißbraucht werden , daß
eine Verhütung deS Mißbrauchs erforderlich werde ; sie
verstehen darunter irreligiöse und solche Schriften , wel¬
che für die eidsgenössischen Mitstände oder für fremde
Mächte beleidigend wären ; sie glauben , Bekanntma¬

chungen dieser Art könnten nur durch eine Zensuranstalt
gehindert werden , deren Befugniß aber auch auf die er¬
wähnten Kathegorien beschränkt bleiben soll , und sie hal¬
ten endlich für nöthig , die verschiedenen Arten derPreß -

vergehen , so wie ihre Strafen , gesezlich zu bestimmen .
Die vorgeschlagenen Gesetzssartikel sind diesen Erwä¬

gungen angepaßt . Der Staatsrath soll den Zensor er¬
nennen , welchem jede Schrift u . s. w . vor ihrer Aus¬

gabe eingereicht werden muß , der sich aber darauf be¬

schränken wird , zu erklären , ober dieselbe irreligiös ,
oder beleidigend für die Kantone , oder für auswärtige
Staaten finde , in welchem Fall die Bekanntmachung
nicht geschehen darf , es wäre denn , daß die nöt ng er¬
achteten Änderungen vorgenommen würden . B .un Z ' N-
sor findet Rekurs an den Staatsrath statt . Für jedes
andere Prcßvergehen , welches die Zensur nicht zu beurs
theilen hat , sind Herausgeber , Verfasser , Verleger u .
s. w . verantwortlich , und diese Vergehen , nebst den
Strafen , die in Verhaft bis auf ein Jahr und in Geld¬
bußen bis zu 600 Fr . bestehen ( im Wiederholungsfall
verdoppelt ) , werden umständlich aufgezählt . Bei Zei¬
tungen und Zeitschriften ist der Herausgeber jederzeit so¬
lidarisch mit dem Verfasser jedes einzelnen Artikels ver¬
antwortlich . Auch daS Rechtsverfahren ist sorgfältig
auseinandergesezt ; dasselbe wird von Amtswegen ( L In

stiligonoo sto In partio publiguo ) auch für Angriffe
oder Beleidigungen öffentlicher Personen sowohl als der
Privaten veranstaltet . Die Beurtheilung steht den Be¬
zirksgerichten zu , von denen ans App llationsgericht
Rekurs genommen werden mag . Sechs Monate nach
Bekanntmachung tritt Pcäscripkion 'ein , und darf keine
Klage mehr angenommen werden .
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Auszug aus den Karlsruher W itterungsbeobachtungen »
27 . M a i Barometer Thermometer Hygr 0 met e r Wind Witternnq überhaupk .Morgens 2?

M : ccags 5
Nachts ; io

27ZolllOP7,l ! tnien
27Zoll 8, ^ Linien
27 Zoll 8 .ft Linien

! 4 ,
°ss Grad über 0

16-,^ Grad über 0
14 .^ Grad über 0

46 Grad
52 Grad
53 Grad

W .- .k
Suowest

ekw. hcitcr , 1 Ubr ein Gewitter
zieml . heiter , schwül
es c . opft zuweilen ; Regenwolke »

Literarische Anzeige .2m Verlage derHerder '
schen Buchhandlung in Rotweilist erschienen , und in allen Buchhandlungen Deutschlands , inKarlsruhe bei G . Braun , zu haben :Kritisches Journal für das katholischeDeutschland , mit steter B e rü ks i ch t i gu u gder Fel » c r - M a st iaup ' sch eu L i e r a t u r - Z e i-kung . 8 . 1820 . , r Band , rs Heft ; jeder Band2 st . i 5 kr.

Die Tendenz dieser Schrift ist 1. die ganze katholische , —und die , die Katholiken intcrejsircnde , protestantische Li¬teratur möglichst vollständig an ',uzeig.cn , und - u beunhei -len ; die Felder - M astiau/ '
sch « Literatur - Jei -tung in ihren Rczeiinoncn stets zu begleiten , dieselben zu be¬richtigen , — wenn sie unverständig , zu ergänzen , 3. Gegen¬stände der wissenschaftliche« sowohl , als praktischen Theologieund des Kirchenrcchtö mit steter Bcrüksichrigung - er in derFel der '

scheu Literaturzcituiig ausgestellten Grundsätze , inkleinen Abhandlungen zu erläutern . — Dieses Journal erscheintin - -- nnglosen Heften von bald mehr , bald weniger Bögen 3obis - b Sögen maclcn eine» Band auch — Das zweite Heft jist uu . e ocr Preste , Sem da » Zte schnell folgen wirdi — Alle >Zufturineu an die Redaktion des kritische :'. Journal ? , so wie ,gelehrte Beiträge , werden an die Unterzeichnete Buachauvlung jmir dem Beisaz , „ für die Redaktion des kritischen Journal », "gesandt , die solche auf das schnellste befördern wird .In : April 1820.
Herder ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . kFahndung .s Der Trainsoldat AloisSperling . - on Neusaz , welcher wegen Desertion und meh¬reren Diebstählen dahier in Untersuchung stand , ist heute Nacht ,mittelst gewaltsamen Ausbruchs , aus dem Arrest zu Gotteaue smtwiuen .
j- än mtliche resp. Behörden werben hiermit ersucht , auf lViesen gefährlichen Menscken , dessen Signalement unten folgt , !zu faki,den , ihn im Vetrctungsfall zu arrctirc » , und wohlverwahrt , gegen Ersaz aller Kosten » hierher zu überliefern .tzöKarloruke , den 27 . Mai 1Ü20 .

Großhcrzogl . Kommando der Artillerie - Brigade .S to lze , Gen . Maj . j
Signalement . sAlois Sperling , von Neusaz gebürtig , ist 36 Jahre ^alt , 5 Schuh 3 - oll 4 Strich groß , von starkem Körperbau , ibedekte Stirn , braune Haare , dicke Nase , graue Augen , ro - sthcn Bart und rundes Kinn . Er trägt eine graue Jacke , ei- !ne braune wollene Weste mit weißen Dupftn , dvnftlgraueTuchhosen und Halbstiefcl mit hohen Absätzen und Eisen . j

Wolfach . s B e k a n < m a ch u n g . s! Die aus mehreren !Seiten ausgcstreute » Gerüchte , daß die Rippolzauer Heilquelle kdurüi die neue Fassung ruinirt , mit acwähnlich ein Wasser vrr - imischt , und ihrer vorigen Kraft beraubt worden sey re - , ma¬chen es mir zur Pflicht , diese Gerüchte als ganz unwahr zu '

erklären , und zugleich öffentlich zu versichern, daß dieseQuellenach wenigen Tagen , sobald nämlich ihre Fassung vollendetseU» wird , ihre « alten Ruhm aufs Neue behaupten , und ihrevorige Kraft in verstärktem Grade beweisen werde .Da ich mir durch diese Versicherung , im Falle solche al »grundlos befunden würde , nicht nur - bei den HLevjieu Landes-stellen , sondern auch bei dem , dieser Quelle zueiienben , kran¬ken Publikum die häßlichsten Vorwürfe zuziehen müßte , undmich unmöglich ohne hinreichenden Grund da - u hätte entschlie¬ßen können , so hoffe ich auch zuversichüich , daß solcher derverdiente Glaube unbedingt werde bcigemcssen werben .Wolfach , den 22 . Mai 2820.
Düttling er ,

Mebizinalrakh und Phyfikus .

Oberamt § reudenstadt . s S ch ö n m ü u z n a ch . rGlas Hütte n - Verkauf und Gläubiger - Auf for¬dern ng . ss Durch den Tod unseres Vaters , des gewesen« !Schseiiwisskhs und Acciftrs Kail Frei in Schwakenberg , iftuns unter andern auch eine Glashütte in der Schwönmünz -»ach , eine halbe Emiire von Schwarzenberg , erblich c-ngessl -lcn , und wir haben uns entschlichen, dicft-leean den Meistbie¬tenden zu verkauft » , und zu dieser Verhandlung Donncrskvg ,den 6 . Jmi - d . I . , anberaumr .
Diese Glasfabrik lie^ t an der frcguculcn Murgsiraße vonFreudcufladt nach Gernsbach , faßt mit ter Hütte i 5 meistneue Gebäude , welche >6 Wohnungen cnchalte » , ausser - nnHüttenhauS , welches allein 38 Gemächer zählt , und unter . , ei¬chen einige Keiler befindlich sind . Mit dieser Fabrik ist nochverbunden , Wirthschaftsgesechiigkeit , Metz , Bäckerei , Brandt -wcinbrennerci , Krämerei , Poraschensiederci , Mahl - u . S äg¬mühle , und ungefähr 70 Morgen Feld . Alles liegt gedrängtbeisammen , so daß es ein für sich bestehendes Ganzes bildet ,und ist im besten Instand .

Auch steht der Hütte und der Sägmühle das Voruigkrechtzu , aus den anzrämenden herrschaftlichen Waldungen so tickHol ; um den laufenden Preis verlange » zu dürft » , als ihrBedürsniß erfordert , und die Waldungen cnra -.e» .In den Kauf können nach Verlangen alle nöthigcn Ge-räihsch-afteii »um Betrieb der verschiedenen Gewerbe , so Keauch Pferde und Rindvieh gegeben werden.Alles , so wie die nähern Dcrkausthedingunge » , könne «täglich eingcsehcn werden .
Kaussliebhabcr werden nun cingelabcn , sich an obbemüd -tem Tag , Vormittags , auf dem Plaz seihst einzufinden , undwerden zum Voraus der billigsten Bedingungen versichert.Zugleich fordern wir alle diejenige» , welche a» unsere Erös -maffe eine Forderung machen zu können glauben , auf , dicftl -be in Bälde bei dem Schulthcißenamt Schwarzenberg anzme -ben und zu erweisen.
Schwarzenberg

April 1820 .
(im Königreich Würtemberg ) , den 2Z.

Karl Frci ' sche
Erben .

Redakteur; E. A . Lamey ) Verleger und Drucker: Phil. Macklo t.
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